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ASIEN 

GEFIEDERTE DINOSAURIER 
In Asien lebten einst viele Dinos mit 
Federn. Vermutlich sollten sie die Tiere 
wärmen und schön kleiden, dienten 
aber nicht zum Fliegen. 

© Yixian-Formation 

GEFIEDERTE GEFAHR 
Yutyrannus war ein riesiger, gefiederter 

Tyrannosauride. Er ist der bisher größte von 
allen Dinos mit Federn. Man fand drei 

gemeinsam - wohl eine Familie 
oder ein Rudel auf der Jagd. 

Auf Kopf und 
Rücken wuchsen 
bis zu drei Zenti­
meter lange haar­
artige Fasern. 

An Unterschenkeln und 
Schwanz trug Kulindadro­
meus Schuppen. 

WO: Russlan 
vor169-14 

NAHRUNG: P 

mp: 1 

Fossil aus d 
Wüste Gobi 
Velocirapto 

ocerato 

YUTYRANNUS 
WO: China, vor 125 MJ 

NAHRUNG: Fleisch 
LÄNGE: 9 m 

GEWICHT: 1.400 kg 

Hukawng-Tal © . 
BERNSTEINSENSATION 
In einem Stück Bernstein (fossilem Baumharz) ist das 
gefiederte Schwanzende eines Dinos perfekt erhalten 
- seit 99 Millionen Jahren! Man kann bei dem Mini­
Stück nur nicht sagen, von welchem Tier es stammt. 

® .... , ORIGINALGRÖßE 

Schwanz war braun­
rötlich gestreift - die 
perfekte Tarnung zwischen 
Bäumen und Sträuchern! 

© Tiaojishan-Formation 
TARNFARBEN 

Melanosome sind winzige Farbteilchen, die manchmal zu Fossi­
lien werden. Daran konnten Forscher die Haut- und Federfarben 

mancher Dinos ablesen. Die Melanosome des kleinen gefiederten 
Anchiornis sind besonders gut erhalten. Wir kennen daher seine 

Färbung und Musterung ziemlich genau. 

Bei diesem Anchiornis-Fossil kann man 
die Abdrücke der Federn gut erkennen. 

Sinosauropteryx war 
komplett von Federn bedeckt, 

auch am Kopf. Cil.nm,ORIGINALGRÖßE 

© Yixian-Formation 

FEDERN OHNE FLUG 
Sinosauropteryx war der erste bekannte 

Dino mit Federn, der kein Flug­
saurier war. Seine kurzen 

Federn sahen weich 
und flaumig aus. 

SINOSAUROPTERYX 
WO: Innere Mongolei, 
China, vor 124,6-122 MJ 
NAHRUNG: Kleine Echsen 
und Säugetiere 
LÄNGE: bis 1 m 
GEWICHT: 1 kg 



Mit den ersten Dinosaurierknochen 
wusste niemand etwas anzufangen. 

Der Geistliche Robert Plot (1640-1696) 
fand 1676 einen riesigen Oberschenkel­

knochen in Oxfordshire (England) und 
glaubte, er stamme von einem Riesen. 
Vermutlich war es aber ein Megalosau­

rus-Fossi/. Erst im 19.Jahrhundert 
erkannten die Forscher, dass diese 

Knochen von Tieren stammten, die 
schon lange ausgestorben waren 

MEGALOSAIJRIJS 

WO.- England, 
vor 166MJ 

NAHRUNG.- Fleisch 
LÄNGE·lm 

GEWICHT.-1.400 kg 

Robert Plots 
Zeichnung des 

1676 entdeckten 
Oberschenkel­

knochens. Manche 
Leute dachten 

damals, er 
gehöre einem 

Kriegselefanten. 

W..essex-Formation, England CD 
ZAHNE UND KNOCHEN 

~~~~ ::;:::h!~ !;:~:~aerheGnidwe~nd'":an~e/1 (1790-7852) 
1 • ' ie 1e eines Le 
i einer tropischen Echse)- nur vielgr "ß G .. yuans 
• ., 0 er. ehorten s,e 

~inem ,vashorn oder einem Riesenfisch? Mantel/ la 
nicht daran. Er nannte das unbekannte Tier I g ubte 

Buck/andsleich 
Me / nungdes 

Taynton-Form t" 
DER ERSTE D;N;, England 0 

Anfang des 19 'ah h 
· 1' r Underts f. 

ga osaurus-l(j· , e,ers 

mehr riesige Knochen D and man in Oxfordsh. 
Bu~kland (1184-1856) ka: :eo/ogieprofessor Wil/ia;e noch 

zu einem ausgestorbenen Tie~ der ~rkenntnis, dass sie 
es Mega/osaurus, das heißt gehorten. 1824 taufte er 
war der erste offizielle,, ,große Echse". Das 

cf, . . "amen en em Dmo bekam- , 
menhatf 

DER DINOSAUR 
Dereng/ischeForsche . /fRMANN 

. E. begriff es als Erster: All die /Rr~hard Owen (1804-1892) 
in ng/and ausgrub „ om,schen Knoch . 

bener Tiere Ererf. d' gehorten zur selben Fam,·1,· en, die man r · an den Na o· e ausgesto 
iche Echsen". In den 1850 men mosaurieroder s h r­
d 8 er-Jahren k .. ' c reck-
en au der ersten Dinosa . ummerte sich Owen 

Urtermod II . um 
stehen bis heute im Crysta/.; ein Lebensgröße. Sie 

a/ace-Park in L d on on. 

,Leguanuhn~ Heute weiß man, dass seine Fu~~anodon o~er 
verschiedenen Dinos stammen. e von zwe, Mante/1s Zeichnung der 

leguanartigen Zähne 

Bernissart-Calcrudites­
Formation, Belgien (j) 
DAUMENSTACHELN 
Der heute Iguanodon genannte 
Dino ähnelte dem Fund Mantells: 
ein schwerfälliger Pflanzen­
fresser mit großen Stacheln an 

den Daumen. 

Der Daumen­
stachel diente 

zur Verteidi­
gung oder zum 

Futtersammeln. 

HIRNLOS 
Im Vergleich zu ihrer Körpergröße hatten Dinos 
winzige Gehirne. Waren sie also dumm? Schwer zu 
sagen. Wenn es so ist, dann war Iguanodon be~onders 
blöde, denn sein Hirn war kaum größer als zwei Walnusse. 
Sauropoden müssten sogar noch hirnloser gewesen sein, 
Theropoden dafür am cleversten, vielleicht so wie heute ein 
Vogel Strauß. 

Es sieht nach braunem Kiesel aus, 
ist aber Dinohirn, vielleicht von Iguanodon. 

(fl.....,, STACHEL IN .. 
ORIGINALGROßE 

Sehnen stützten den 
Schwanz und wurden 

mit den Jahren zu 
Knochenstacheln. 

Iguanodon konnte 
auf zwei und auf 

~ -----+~rknöcllerne i;,;1umenst;1ekel wa1i:..---------=-------=--------............., 
von einer Hornschicht bedeckt. 

KNAPP DANEBEN 
Es ist schwierig, aus ein paar fossilen Knochen zu schließen, wie ein 
Tier aussah und lebte. Es wird allerdings einfacher, je mehr Dinos wir 
kennen. Außerdem können heute Computer den Körperbau berech­
nen. früher lagen die Forscher manchmal ganz schön weit daneben. 
zum Beispiel setzten die ersten Forscher Mantells ,Iguanodon" (der 
heute Mantellisaurus heißt) den Stachel auf die Nase, nicht an den 
Daumen. Unter der Klappe siehst du, wie sich unsere Rekonstruk­
tionen von Dinos über die Jahre sonst noch verbessert haben. 

Der Megalosaurus im Crystal· 
Palace-Park ist eine stämmige, 
vierbeinige Echse. Heute wissen 
wir. dass das nicht stimmt. 

Trossingen-Formation, Deutschland@ 
GROß UND KLEIN 
Erwachsene Plateosaurier konnten sehr 
unterschiedlich aussehen. Wenn es genug 
zu futtern gab, wurden sie groß, in 
mageren Zeiten blieben sie kleiner. 
Plateosaurier lebten wahrscheinlich 
in Herden und durchstreiften 
große Gebiete. 

PLATEOSAURUS 
WO: Deutschland. 

vor 210 M] 

NAHRUNG: Pflanzen 
LÄNGE: 5-10 m 

GEWICHT: 900 kg 

NOCH AKTUELL? f weiBeinenlief. 
,ien 

- dass Mega\os.aucus au z D h unse.- Dlno-
t-teute wissen wir, deH auf dem Foto. oc _ 
g enau wie das Echsenmo d Vielleicht s.t.lmrnt. d1es.e 

t ·chdaue:r-n -
wissen ver-änder- s1 h nic.ht ganz. 
Darstellung also auc 

MAGYAROSAURUS 

WO: Rumänien, 
vor71-65 MJ 
NAHRUNG: Pflanzen 

LÄNGE:5-6m 
GEWICHT: 750 kg 

l:\nige W\!>:s.en'!.c haft\C?.1' 
meh,en, d21s.s M.ega\o-,.:.~r~'S 

fe.d~n, hatt.e w H? "' 

diese r Leic.hnum;i. 
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o;e ersten Oinos fand man ~n 

(f) TAYNTON­
KALKSTEIN-

, ______ _ 

CD OXFORD-TON 
FORMATION 

Peterborough E .. , ngland 
Uberreste van Ophthal . mosaurus d 

einem Delfin ähnelt fand h" ' er ' man rer · 
Deutschland, Norwegen und R ' rn ussland. 

OPHTHALMOSAURUS 

E 
H

ier tagen im Erdm1ttel-
uropa. . 

alter eine {Vfenge Inseln in emem 
warmen, flachen oze~n- A_uf den 

Inseln entwickelten sich die 
Oinos unabhängig voneinander. 
Viele wurden mit der Zeit kleiner. 

{Vfan hat haufenweise Fossilien 

FORMATION Als man 1676 den Oberschen-

0 
& rd England kelknochen von Megalosarus 

X 
1 
0 ' Fand, glaubte man, er stamme von 

einem Riesen. ~-~ 
G) LIAS-GRUPPE 

Charmouth, England 
WEALD-TON­
FORMATION G) 

von {Vfeerestieren an Stellen 
gefunden, die heute auf dem 

Trockenen liegen. 

~-
!-

MaryAnning 
entdeckte hier in 
den 1820er-Jahren 
Fossilien von 
Meeresechsen wie 
Plesiosaurus. 

Dorking, England 
Baryonix, ein furchterregender L 

Fischfresser, wurde 1983 in 
England entdeckt. 

./ (ff) WESSEX­
FORMATION 

Cuckfie/d, England :_=--=---------=::::--::;:: 
Gideon und Mary Mantell Fanden 1822 die 
Überreste von Iguanodon. Zum ersten Mal 
erkannte man, dass Dinos seit sehr langer 

Zeit ausgestorben sind. 

(j) BE RNISSART-CALCIRUDITES­
FORMATION 

. ·~ ,cl Bemissart, Belgien 
1878 wurden in einer belgi­
schen Mine 38 Iguanodon­

Fossilien entdeckt. 

CYMBOSPONDYLUS @ BESAND-
FORMATION 

Monte San Georgio, Schweiz 

Hier schwamm einst 
Cymbospondylus, ein 
frühes Meeresreptil, 
das einem Aal ähnelt. 

@ RÖGLING 
Hierfandmand -FORMAJI 
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